
Beschluss im Gemeinderat 

Neue Satzung
für Hundesteuer

PRACKENBACH (kfu). Auf Grund
eines Urteils des Bayerischen Verwal-
tungsgerichtshofes muss die bisherige
Hundesteuersatzung der Gemeinde
neu erlassen, beziehungsweise der
neuen Rechtsgrundlange angepasst
werden. Sie entspricht mit Ausnahme
des Paragraphen 10 der vorherigen
Satzung. Dieser wurde dahingehend
geändert, dass die Steuerschuld einen
Monat nach Zustellung des Steuerbe-
scheides fällig wird. Die Hundesteuer
von 20 Euro bleibt. Der neuen Fas-
sung stimmte der Gemeinderat Pra-
ckenbach in seiner Sitzung zu.

Michael und Brigitte Fuchs aus All-
mannsdorf, Gemeinde Miltach, möch-
ten in die Kanalisations-Planung für
Voggenzell mit einbezogen werden,
das den Anschluss an die Moosbacher
Leitung gewährleistet. Der Gemeinde-
rat stellte diese Möglichkeit zwar in
Aussicht, erwähnte jedoch, dass die
Kanalbaumaßnahme in Voggenzell
die nächsten Jahre noch nicht durch-
führbar sei. Im übrigen müssten die
Antragsteller sämtliche Kosten tra-
gen, sich den Bestimmungen der Sat-
zung unterwerfen.

Mittagsbetreuung beabsichtigt
Die Gemeinde beabsichtigt, ab Sep-

tember 2006 in den Räumen des Kin-
dergartens St. Georg in Prackenbach
eine Mittagsbetreuung einzurichten.
Die Öffnungszeit soll grundsätzlich
von 11.30 bis 14 Uhr sein. Nach einer
Elternbefragung besteht Bedarf für
Mittagsbetreuung. Von einem Unkos-
tenbeitrag der Eltern soll abgesehen
werden. Hierfür stellte die Regierung
von Niederbayern eine Förderung in
Aussicht. Die Finanzierbarkeit muss
noch vollständig abgeklärt werden.

Urnenwand für den Friedhof
In der nichtöffentlichen Sitzung des

Gemeinderats wurde der Einbau ei-
ner Urnenwand im Friedhof Moos-
bach beschlossen und dem Steinmetz-
betrieb Leopold Deser der entspre-
chenden Auftrag erteilt.
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ARNBRUCK
Gemeinde/Kehrmaschine: Heute,
Donnerstag, und am Freitag ist im Ge-
meindebereich von Arnbruck die Kehr-
maschine im Einsatz, um die Straßen
vom Streugut zu befreien. Die Gemeinde
bittet darum, die Straßenränder frei zu
halten und an diesen beiden Tagen dort
nicht zu parken. (mz)

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

ZELLERTAL

700 Schachteln Zigaretten
aus Tankstelle gestohlen

PATERSDORF (mz). In der Nacht
zum Dienstag, etwa gegen 2 Uhr,
drangen bisher unbekannte Täter ge-
waltsam in die Räumlichkeiten der
Tankstelle Welter in Patersdorf ein.
Die Täter (aufgrund der Spurensiche-
rung muss es sich um mehrere Perso-
nen gehandelt haben) entwendeten
aus dem Innenbereich der Tankstelle
etwa 700 Schachteln Zigaretten sowie
einen Tresor und eine Kassenschubla-
de. Im Tresor befand sich ein größerer
Bargeldbetrag, sowie Telefonkarten
und Tankgutscheine. Es entstand ein
Sachschaden von etwa 1000 Euro.
Das Diebesgut wurde in Abfallsäcken
abtransportiert. Hinweise dazu sind
an die PI Viechtach zu richten.

Geschwindigkeit zu hoch:
Temposünder auf Straßen

VIECHTACH (mz). Am Dienstagvor-
mittag waren im Bereich Viechtach
Geschwindigkeitsmessungen. Dabei
wurden am Morgen in Viechtach in
der Schmidstraße von 7 bis 8.30 Uhr
vier Fahrzeuge beanstandet. Der
Schnellste fuhr mit einer Geschwin-
digkeit von 89 Stundenkilometern.
Dieser Fahrer hat mit einem Fahrver-
bot zu rechnen. Die anderen wurden
gebührenpflichtig verwarnt. Anschlie-
ßend wurde die Messstelle nach Pirka
verlegt. Hierbei wurden bis 12 Uhr 30
Fahrzeuge mit überhöhter Geschwin-
digkeit gemessen. Der Schnellste fuhr
hier mit einer Geschwindigkeit von

AUS DEM POLIZEIBERICHT
71. Die Fahrer wurden ebenfalls ge-
bührenpflichtig verwarnt.

Plötzlich kam weinrotes
Fahrzeug entgegen

VIECHTACH (mz). Am Ostermontag
gegen 14.20 Uhr fuhr eine 19-jährige
Schülerin aus dem Altlandkreis mit
ihrem Peugeot auf der Kreisstraße
von Grün in Richtung Achslach.
Plötzlich kam ihr ein weinroter Pkw
entgegen, der teils auf ihrer Fahrbahn-
seite fuhr. Die beiden Wagen berühr-
ten sich mit den linken Außenspie-
geln, welche dadurch zu Bruch gin-
gen. Der Fahrer des weinroten Ford
fuhr weiter, ohne sich um die Scha-
densregulierung zu kümmern. Am
Peugeot der Geschädigten beträgt der
Sachschaden etwa 80 Euro. Wer kann
Hinweise auf einen weinroten Ford
geben, bei dem der linke Außenspie-
gel fehlt, beziehungsweise beschädigt
ist. Hinweise bitte an die Polizei
Viechtach, Telefon (0 99 42) 9 40 40.

Warenbetrug im Internet:
Spielzeug nicht geliefert

PRACKENBACH (mz). Ein Mann
aus dem Gemeindebereich ersteigerte
Ende März für seinen Sohn bei Ebay
einen Legokranwagen für 97 Euro in-
klusive Versand. Obwohl der Betrag
aufs Konto des Anbieters überwiesen
wurde, erfolgte trotz mehrfacher
Mahnung keine Übersendung der Wa-
re. Gegen den Anbieter aus Nord-
rhein-Westfalen wurde Anzeige we-
gen Betruges erstattet.

Die Momente des
Wandels in Bildern
Lezzueck Asturias Coosemans stellt Werke aus

Vier seiner insgesamt 20 Arbei-
ten in Öl und Acryl widmete er
neuen Themen: Die Natur, die sich
des Menschen entledigt hat, nach-
dem der Mensch so schmählich mit
ihr umgegangen ist und sie an den
Rand der Zerstörung geführt hat.
Nur mehr einzelne Augen blicken
aus nackten Baumstümpfen, auf
denen Vögel sitzen und auf das
neue Leben aus ihnen wartet. Die-
se vier neuen Bilder sind erst vor
wenigen Wochen entstanden.

Blickfang in der sehenswerten
Ausstellung sind aber die surreal

ARNBRUCK (kll). Nichts bleibt
wie es ist, alles ist im Fluss,
Wahrheiten von gestern sind
heute vergessen oder wider-
legt – manches bleibt doch.
Wer die heutigen Arbeiten des
1974 in Guatemala geborenen
Künstlers Lezzueck Asturias
Coosemans vergleicht mit de-
nen, die er vor knapp drei Jah-
ren in der „Galerie am Bach“
präsentiert hat, stellt eine fei-
ne Kontinuität fest, trotz der
gewandelten Themen.

anmutenden Portraitstudien, in de-
nen das Haupthaar verschmilzt mit
dem blauschwarz glänzenden Fell
einer Katze, eines von zwei starr
blickenden Augen identisch ist mit
dem des Tiers. Mal sitzt die Katze
daneben. Fast immer richten diese
ernsten, abgehärmt wirkenden
Frauen einen starren Blick auf den
Betrachter, nehmen ihn erbar-
mungslos in die Pflicht, konfrontie-
ren ihn mit den Verletzungen ihrer
Seele. Lezzueck Asturias Coose-
mans versucht, der „Realität hinter
den Dingen“ mit Pinsel und Farbe
auf die Spur zu kommen.

Doch, Vorsicht: Kein Bild sagt,
was es „bedeutet“ oder lässt sich so
einfach interpretieren; Coosemans
will beim Betrachter Assoziationen
auslösen, ihn wegbringen von den
erlernten Definitionen der Wirk-
lichkeit, ihn hinführen zur emotio-
nalen Betrachtungsweise des All-
täglichen. Ein Besuch lohnt sich.

�

Geöffnet ist die „Galerie am
Bach“, Graf-Arno-Straße 4, Arn-
bruck, Telefon (0 99 45) 13 78, zu
den üblichen Zeiten.

Ein aufstrebender junger Künstler ist der guatemaltekische Maler Lezzueck
Asturias Coosemans, der bis 14. Juli in der „Galerie am Bach“ in Arnbruck 20
neue Arbeiten ausstellt. Foto: Weiß

UNTERRIED (kdo). Fünf Jahre bis
zu ihrem Tod musste sich Klothilde
Barth der Dialysebehandlung unter-
ziehen. Am Ostermontag ist sie im
Klinikum Deggendorf verstorben, wo-
hin sie vor zwei Wochen verbracht
worden war.

Klothilde Barth, eine geborene Za-
glauer, von ihren Bekannten „Lotte“
genannt, kam am
29. August 1939
in Trametsried in
der Gemeinde
Kirchdorf zur
Welt. Ihre Mutter
starb, als sie erst fünf Jahre alt war.
Sie war die jüngste von gleich elf Kin-
dern ihrer Eltern und musste daheim
bis zur Verheiratung den Haushalt
führen. Im Jahr 1959 schloss sie die
Ehe mit ihrem Mann Walter und bald
darauf schafften sie es mit viel Ener-
gie und Entbehrungen, ihr Eigenheim

Vier Kinder und Ehemann trauern / Freitag Beisetzung

Klothilde Barth gestorben
in Unterried zu bauen.

Die Verstorbene, eine warmherzige
und hilfsbereite Frau, erlitt schon vor
16 Jahren einen Herzinfarkt und war
seither nie mehr richtig gesund gewe-
sen. Erschwerend kam dann vor fünf
Jahre eine Nierenerkrankung hinzu,
die eine wöchentliche mehrmalige be-
lastende Dialysebehandlung notwen-

dig machte. Von
ihrem Mann Wal-
ter wurde sie stets
bestens versorgt
und betreut.
Um die Verstorbe-

ne trauern neben dem Gatten auch ih-
re vier Kinder, denen sie stets eine gu-
te Mutter gewesen ist. 

Morgen, Freitag, wird Klothilde
Barth auf dem Oberrieder Expositur-
friedhof zur letzten Ruhe gebettet. Ih-
re Freundinnen vom Mütterverein be-
teiligen sich an der Beerdigung.
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NACHRUF

Flugplatz-Slalom: Fahrerisches Können gefragt
AC Kötzting Veranstalter des rasanten Spektakels in Arnbruck / Als Rennleiter fungiert Hans-Peter Hausladen

ARNBRUCK (ksm). Am kommen-
den Sonntag heißt es wieder
„Start frei“ für den ADAC-Flug-
platz-Slalom auf dem Flughafen-
gelände in Arnbruck. Ursprüng-
lich als Beitrag zur Bad Kötztin-
ger Pfingstfestwoche aus der
Taufe gehoben, hat diese spekta-
kuläre Motorsportveranstaltung
inzwischen längst eine überre-
gionale Bedeutung erlangt.

Zum 34. Male findet heuer der Sla-
lom des ADAC-Ortsclubs Kötzting
statt. Termin für die Austragung ist
Sonntag, 23. April. Hochkarätige Sla-
lompiloten aus dem gesamten ost-
bayerischen Raum werden ihr fahreri-
sches Können und Geschick unter Be-
weis stellen. Die Streckenlänge be-
trägt je Lauf 800 Meter, das Nenngeld
25 Euro, für SE-Einsteiger und U 21
12,50 Euro. Der Start des ersten Fahr-
zeugs ist um 10 Uhr zu erwarten.

Trainings- und Wertungsläufe
Bei dieser Neuauflage des ADAC-

Flugplatz-Slaloms, der unter anderem
als Lauf um den Nordbayerischen Sla-
lom-Pokal 2006, Nordbayerischen Ju-
gend-Slalom-Pokal 2006, OMV-ADAC-
Städte-Slalom-Pokal 2006, die Nieder-
bayerischen Maier-Korduletsch-Mo-
torsportmeisterschaften 2006 und für
das Sportabzeichen des ADAC, AvD
und DMV gewertet wird, dürfen nur
serienmäßige und verbesserte Slalom-
flitzer, die TÜV-geprüft sind, einge-
setzt werden. Die Trainings- und Wer-
tungsläufe sollen von 10 bis 16.30
Uhr abgespult werden. Zirka 30 Pro-

zent der gestarteten Teilnehmer erhal-
ten in jeder Klasse Ehrenpreise, Grup-
pensieger jeweils Siegerkränze. Es
wird auch ein Damenpreis vergeben.

Jedem Teilnehmer wird auf dem

Flughafengelände jeweils ein Trai-
ningslauf zugestanden. Danach kann
jeder Slalompilot in zwei Wertungs-
läufen demonstrieren, inwieweit er
sein Fahrzeug auch in extremen Situa-

tionen beherrscht. Wieder wird man
am Sonntag die Feststellung treffen
können, dass es Slalom-Asse gibt, die
viel riskieren, aber dennoch wissen,
wo ihre eigenen Grenzen sind. Für

die Zuschauer sind solche „Slalom-Ar-
tisten“ das Salz in der Suppe, das den
Nervenkitzel reizt. Nachdem vom
Flughafen-Restaurant, aber auch von
anderen Positionen aus, ein optimaler
Einblick in das Geschehen rund um
den Parcours auf dem Flughafen ge-
währleistet ist, darf es als sicher gel-
ten, dass die Motorsportfans voll auf
ihre Kosten kommen.

Über Lautsprecher informiert
Die Fahrzeugabnahme erfolgt in

der Zeit von 10 bis 15 Uhr. Auch in
diesem Jahr ist der Start klassenweise
nach Startnummern vorgesehen. Der
Streckensprecher Heini Huber wird
alle erforderlichen Informationen
über Lautsprecher bekannt geben.
Die Siegerehrung erfolgt getrennt für
jede Gruppe nach Ablauf der Protest-
frist auf dem Veranstaltungsgelände.

Als Sportkommissar fungiert Hans
Seebauer (AC Nittenau), als Rennlei-
ter Hans Peter Hausladen, Rimbach,
als stellvertretender Rennleiter und
Umweltbeauftragter Achim Kadur
(Bad Kötzting). Technischer Kommis-
sar ist Herbert Huber, Bad Kötzting.
Für die Zeitnahme zeichnet der HP-
Sport Blaibach verantwortlich. Für
die Streckensicherung sorgen Funk-
tionäre des ADAC-Ortsclubs Kötzting.
Die eingesetzten Sachrichter haben
eigenverantwortlich zu beurteilen, ob
der jeweilige Slalom-Pilot einen Feh-
ler im Parcours begangen hat.

Übrigens: BRK und Feuerwehr sind
während der Veranstaltungsdauer
ebenso vor Ort wie ein Imbiss-Stand,
betrieben vom Veranstalter des Sla-
loms.

Viel Geschicklichkeit und extreme Fahrzeugbeherrschung bei hoher Geschwindigkeit werden beim Flugplatz-Slalom am
Sonntag in Arnbruck von den Akteuren gefordert. Foto: Fischer
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